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denz dennoch etwas wie schleichendes
oder kriechendes erkennen, sodass es

sich wohl kaum um einen Mann von
der Gattung der Menschen handeln
kann. Der betreffende Schreiber hätte
sich jedenfalls einfacher in dieser Art
ausgedrückt: «Entschuldigen sie meine
hochverehrten Damen, dass ich ein
Mann bin, vielleicht gestatten sie mir
aber trotzdem, mich untertänigst u.s.f.

Aus dieser Wendung würde man,
wenn auch keine Persönlichkeit, so doch
wenigstens einen Mann vermuten.

In dem erwähnten Thema dreht sich
die Frage um Gleichberechtigung von
Mann und Frau. Meines Erachtens kann
sich nun aber ein Mann ohne seine
physische und autorative Eigenart zu
verleugnen, in eine derartige Polemik
mischen und auch ohne dass er sich an
seiner spezifischen Männlichkeit etwas
zu vergeben braucht.

Jedenfalls würde sich als kluge und
selbstbewusste Frau (ich bin zwar männlich,

doch ausgeprägter, als nur im Sinne
eines Wesens) jenes Ziel nicht beson-
derders erstreben, das mit nur männlichen

Wesen Gleichberechtigung bringen

sollte. Ein männliches, wie auch ein
weibliches Wesen, kann leicht als ein
Unwesen identifiziert werden, wenn die
besondern biologischen Merkmale zur
Gattung der Reptilien weisen. F. D.

Ein caracterisirt Wedel"
Die Kataloge, welche von holländischen

und belgischen Handelsgärtnern
in die Schweiz geschickt werden,
konkurrieren nicht nur durch billige Angebote,

sondern auch durch ihre oft recht
komisch wirkenden Verrenkungen der
deutschen Sprache.

So gibt ein Herr François Spae seinen
Kunden den Rat, eine Sendung, die bei
starkem Frostwetter eintrifft, in einen
Frostfreien Raum unter zu bringen, bis
der Frost ausgezogen ist."

Ferner offeriert er allerhand
Naturwunder: junge Pflänzen von 23
Etagen", Palmen, mit ein caracterisirt
Wedel", gut geknospte bushige Pflanzen",

und Wunder schöne Büssche",
welche sogar die grosse goldene Preis-
müze" erhalten haben.

Zum Schlüsse versichert er treuherzig:

Ich bezitze von diese seltene
Pflanzen einen serh grossen Sortiment".

F. A. M.

Junge, wie soll Deine Frau sein?

Schwarz doch von der leuchtenden
Zartheit der Blondinen.

Oder blond mit dem verhaltenen
Feuer der Schwarzen.

Gross und schlank dabei von
niedlicher Fülle.

Temperamentvoll aber sanften
Gemüts.

Strahlend jung doch gereift für ihr
Alter.

Schön und so klug, noch reizender
erscheinen zu wollen.

Treu jedoch für jedermann begehrlich.
Grosszügig und im Kleinsten auf Dich

bedacht.
Reich doch keine Ansprüche stellend.

Klug doch gern sich eines Besseren

belehren lassend.

Chik gekleidet hingegen keinen
Toilettenluxus treibend.

Eine bezaubernde Hausfrau die mit
dem Wirtschaftsgeld zu hexen
versteht.

Sportbegeistert aber nicht ausser
Haus herumturnend.

Voll Interesse für alles nur nicht die

Nase in fremde Dinge steckend.
Ein frisches Naturkind doch mit dem

gewissen sex appeal.
Eine Stimme soll sie haben wie eine

Glocke aber nicht ununterbrochen
damit läuten.

Lachen soll sie können, wo es der Ernst
des Lebens verlangt.
Aus alter Familie soll sie stammen

doch ohne Anhang sein.

Flott wie ein cow-girl soll sie sein
doch in jeder Situation lady-like.

Sie soll Dir Freund, Kamerad, Geliebte,
Mutter, Kind und Genius sein, Dir
dabei aber alle Freiheit lassen.

Nur eine solche suche Dir! Hast Du

eine aufgestöbert, wirb sofort um sie.

Ist sie aber auf der Stelle geneigt, mit
allen diesen Vorzügen gerade Dich zu

nehmen, dann zögere etwas mit der Heirat

vielleicht lässt sie doch noch in
einem anderen Punkte zu wünschen

übrig.

Mädel, wie soll Dein Mann sein?

auf jeden Fall nicht so, dass

es ihm einfallen könnte, bei der Wahl
einer Frau sich von den oben gestellten
Anforderungen leiten zu lassen.

Heinz Scharpf
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Schweizer Frauen kauft
Blinden-Arbeiten

Bürsten- und|Korbwaren
Türvorlagen, Sesselgeflechte,

Strickarbeiten
Verkaufsstellen

für die Kantone St. Gallen, Appenzell,
Thurgau, Schaffhausen, Glarus, Graubiinden :

Blindenheim St. Gallen.
für die Kantone Basel und Zürich : Blindenheim

Basel, Blindenheim für Männer Zürich 4,
Frauenblindenheim Dankesberg Zürich.

für die Kantone Luzern, Zug, Schwyz, Uri,
Unterwaiden, Freiburg, Aargau und Tessin :

Blindenheim Horw b. Luzern.
für die Kantone Bern, Solofhurn, Deutsch-Wallis :

Vereinigte Blinden-Werkslätten Bern und Spiez,
Neufeldstraße 31, Bern.

CONSERVENFABRIK RORSCHACH à
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âen? àennock etvss vie sckleickenàes
ocier krieckenàes erkennen, soàass es

sicn vokl kaum uni einen i^isnn von
àer Lsttung àer Nenscnen ksnàeln
ksnn. Oer izeirekkenàe 8ckreiber kätte
sicn jeàenkslls eintscker in âieser ^rt
susgsàrûckt: «Lntsckulàigen sie ineine
kockverekrten Osmen, àsss icn ein
Usnn bin, vielleickt geststten sie mir
sber trotnàem, micb untertänigst u,s,k,

^.us âieser Wenàung vûràe msn,
venn sucb keine Lersönlickkeit, so àocb
wenigstens einen tvisnn vermuten.

In àem erväknten l'bems àrebt sicb
àie Lrage um Oleickberecktigung von
ivlsnn unà Lrau. deines Lracktens ksnn
sicb nun sber sin i^lann obne seine pkv-
siscbe unà sutorstive Ligensrt nu ver-
leugnen, in eine àersrtige Lolemik mi-
scken unà sucb obne àsss er sicb sn
seiner spsnikiscken lVlsnnlickkeit etvss
nu vergeben brsucbt,

jeàenkslls vûràe sicb sis kluge unà
selbstbevusste Lrsu sicb bin nvsr msnn-
licb, àocb ausgeprägter, sis nur im Zinne
eines Wesens) jenes Züel nickt beson-
àeràers erstreben, àss mit nur männ-
licken Wesen Qlsickberecktigung brin-
gen sollte, Lin männlickes, vie suck ein
veiblickes Wesen, ksnn leickt sls ein
Onvesen iàentikiniert veràen, venn àie
besonàern biologiscken Merkmale nur
Lsttung àer Reptilien veisen, L. O,

Oie Kataloge, velcke von kollsnài-
scken unà belgiscken Usnàelsgârtnern
>n àie 8ckvein gesckickt veràen, kon-
kurrieren nickt nur àurck billige ^nge-
bote, sonàern suck àurck ikre okt reckt
komisck virkenàen Verrenkungen àer
àeutscken Lprscke.

80 gibt ein kierr Lranc^ois 8pae seinen
kvunàen àen Lat, eine 8enàung, àie bei
starkem Lrostvetter eintrikkt, in einen
Lrostkreien kaum unter nu bringen, kis
àer Lrost ausgesogen ist."

Lerner okkeriert er allerkanà lìtur-
vunàer: junge Lklännen von 22 Lta-
gen", ?almen, mit ein carscterisirt
v^eàel", gut geknospte buskige ?ilsn-
nen", unà Wunàer scköne Lüsscke",
velcke sogar àie grosse goiciene k'reis-
müne" erkslten ksben.

^uin 8cklusse versickert sr treuker-
2>g: Ick kenitne von àiese seltene
k'klsnnen einen serk grossen 8ortiment".

Rurige, wie soll Deine ?rsu sein?

8ckvarn àock von àer leucktsnàen
^artkeit àer LIonàinen.

Oàer blonà mit àem verkaltenen
Leuer àer 8ckvsrnen.

Lross unà scklank àabei von nieà-
licker Lülle.

temperamentvoll sber sankten Le-
müts.

8traklenà jung àock gereiit kür ikr
^.Iter.

8ckön unà so klug, nock reinenàer
ersckeinen nu vollen.

treu jeàock kür jeàermann begekrlick.
Qrossnügig unà im Kleinsten auk Oick

beclackt.

Leick àock keine ^.nsprücke stellenà.

Klug àocb gern sick eines Lesseren

belekren lassenà.

Lkik gekleiàet Kingegen keinen toi-
Isttenluxus treibenà.

Line benaubernàe riausirau àie mit
àem Wirìsckaktsgelà nu bexen ver-
stekt.

8portbegeistert aber nickt ausser
kisus kerumturnenà.

Voll Interesse kür alles nur nickt àie

Ibisse in iremàe Oinge steckenà.
Lin krisckes lXsturkinà àock mit àem

gevissen sex sppesl.
Line 8timms soll sie ksben vie eine

Llocke aber nickt ununterbrocken
àamit lauten.

Lscken soll sie können, vo es àer Lrnst
àes Lebens verlangt.
^.us alter Familie soll sie stammen

àock okne ^nkang sein.

LIott vie ein cov-girl soll sie sein
àock in jeàer 8ituation laciv-Iike.

8ie soll Oir Lreunà, Kameraà, Leliebte,
lutter, Kinà unà Qenius sein, Oir
àabei aber alle Lreikeit Isssen.

iVur eine solcke sucke Oir! blast Ou

eine aukgestöbert, virb sokort um sie.

Ist sie sber auk àer 8teIIe geneigt, mit
allen àiesen Vornügen geraàe Oick nu

nekmen, àann nögere etvas mit àer klei-

rat vielleickt lässt sie àock nock in
einem snàeren Lunkte nu vünscken
übrig.

Eselei, wie soll Dein t>lsnn sein?

suk jeàen Lsil nickt so, àsss

es ikm einksllen könnte, bei àer WskI
einer Lrau sick von àen oben gestellten
^nkorcierungen leiten nu lassen.

Zc^VVSi^Sk- r^k-SI>ISk1 t<s.luft

Sürstvn- unMXordwslrsn
^ürvol?Isgsn, Sssssigefleelits.

LtrieliSfdeitsn
Verliizuksstellen

lür clie l<sntone 3k. LZsllen, ^ppen?ell,
Iburgsu, Zcbslibsuseri, (Zlsrus, (Zräubüncien :

ôàc/e/i/i-s/m L/. Os/Zen.
kür clie Ksntonc bssel uncl ?üricb : LZ/ric/en/ie/m

öszs/, Z//ric/e/i/,e?/m à /v/s///«?/- ^ur/ck 4,
/^rsus/?à/mc^e/i/?e/m Os/irces/zerc/ ^vr/c/i.

kür clie Ksntone bu?ern, ?ug, Zcbvv?, Uri,
Untervslcien, Lreiburg, Xsrgsu uncl íesà 1

ö////c/c?/7/1c?/m /T'cz/'V-/ à. /.U^c?r/i.
lur ciie Xsntone kern, Zolotburn, Oeutseb-WsIIis :

i^erc?//?/c7/i? ö///?ci<?n-l^'c?/->cs/ä//c?/? öc?/-n u/?c/ 5/Z/c?^,
/Vc?u/e?à/rsKc? 5/, Lern.

Nekmen 8ie bitte kei Lestellungen immer auk àen blebelspslter" Lenug! tVLKLL8?^.LILlì 1929 lXr. 19
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